


Hoher Donnerstag
Messe vom Gedächtnis an das letzte
Abendmahl

Die Feier des Triduum paschale 2003
Kath. Kirchengemeinde St. Antonius
Wuppertal-Barmen

Zum Einzug / ad introitum

Nos autem gloriari oportet in cruce
Domini nostri Jesu Christi: in quo est
salus, vita, et resurrectio nostra: per
quem salvati, et liberati sumus.

Wir aber: wir müssen uns rühmen im
Kreuz unseres Herrn Jesus Christus.

In ihm ist Heil, Leben und unsere
Auferstehung. Durch dieses sind wir

geheilt und befreit.
(Paulus an die Galater 6, 14)



Gemeindelied GL 922, 1.-3. Strophe

1. Beim letzten Abendmahle, die Nacht
vor seinem Tod, nahm Jesus dort im
‘Saale ‚Gott dankend, Wein und Brot-
2. „Nehmt“, sprach er, „trinket, esset, das
ist mein Fleisch, mein Blut, damit ihr nie

vergesset, was meine Liebe tut!“
3. Dann ging er hin, zu sterben aus
liebevollem Sinn, gab Heil uns zu
erwerben, sich selbst zum Opfer hin.

Kytie (Huldigungsruf an Christus)

L. Bardos (1899-1986)
aus der Missa tertia von 1944

Gloria

Kehrvers Chor / Gemeinde:

Ask
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Erste Lesung: Exodus 12, 1-8.11-14

Gesang nach der ersten Lesung

Kehrvers (Kantor /Gemeinde):
Der Herr hat uns befreit; auf ewig
besteht sein Bund.

Zweite Lesung: 1 Korinther 11, 23-26

Ruf vor dem Evangelium:

Kehrvers (Kantor /Gemeinde):
Lob dir Christus, König und Erlöser!

Evangelium: Johannes 13, 1-15

Predigt (Homilie)

(Am Gründonnerstag entfällt das
Glaubensbekenntnis)

Fürbitt-Ruf:

Chor / Gemeinde:
Erhöre uns Christus!



Gabenbereitung
(Kinder und Erwachsene unserer
Gemeinde bringen die Gaben zum Altar.
Dazu singen Chor und Gemeinde)
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Eucharistisches Hochgebet

Sanctus (Heilig) GL 919
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Zur Brotbrechung (Agnus Dei)
GL 923, 1.+2. Strophe

Au d
LWIRT ı T eR2wu i 2 n en: en: r-——r 7 te ue = =” zn :l.je - sus, du mein Le-ben dich hat

kamst vom Him- mel mie.de, nh- re
Ps rm L

=

+ I 12 E > Zar G me
= —_e r == mt =: t t t {

n

=

|
Gott ge - ge-ben unszumheil-gen Brot:
uns denn wie-der in der Zei-ten Not!

# EFL Fl 2 LA 28

Jh 36 Bi
- j1Bi H Fi x

i T 1 IL

Wer von die-sem Bro-te ißt, den wirst du mit
3 PAu E 2 I ELEZH X B3 |
a e& F I L Bi T N + aId 7 ji T L OzzE 2‘I IE Aue LE Bi 1 8- 31 { BE}

u
: u u 0% 23 :

Freu -de fül- len, al-len Hun-ger stil - 1en.

2. Weinstock du der Reben, / laß dein göttlich Leben kraftvoil in
uns sein! / Fest an dich uns binde, / wehre aller Sünde, mach die
Reben rein! / Du in uns und wir in dir—/ sonur kann es uns ge-
lingen, / reiche Frucht zu bringen.

Kommunionausteilung unter beiderlei
Gestalten — Leib und Blut Christi

Ch. V. Standford (1856-1924): „Beati
quorum via“ Motette zu 6 Summen

A. Gouzes: „Jerusalem, kehr um zu dem
Herrn, deinem Gott“ (mit Versen aus den
Klageliedern Jeremia)

Schlussgebet und Übertragung des
Allerheiligsten (im Wechsel Chor /
Gemeinde)
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1. Das Ge - heim - nis laßt uns  kün-den,

cör - Po - riss my-ste - ri - um, san- gui -
das uns Gott im Zei-chen bot: je - su

Lie —gn u ek nn,nis-que pre- ti- 6 - si, quem'in mun-di
Leib, für uns -re Sün-den hin- ge - ge - ben

si
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pre -ti - um fruc- tus ven-tris ge-ne-1r6- si
in den Tod, Je - su Blut/in dem wir fin-den

6. Strophe
H- H2 5 ee m idrex ef - fü - die gen-ti- um. AnHeil und Ret-tung aus der Not.

2. Von Maria uns geboren, / ward Gott Sohn uns Mer
schen gleich, 7 kam zu suchen, was verloren, / sprach da
Wort vom Himmelreich, / hat den Seinen zugeschworen:
Allezeit bin ich bei euch.
3. Auf geheimnisvolle Weise / macht er dies Verspreche;
wahr; / als er ın der Jünger Kreise / bei dem Osterlamm
war / gab in Brot und Wein zur Speise / sich der Herr deiSeinen dar.
& Gortes Wort, ins Fleisch gekommen, / wandelt durc
sein Wort den Wvein / und das Brot zum Mahl der From
men, / lädt auchdie Verlornen ein. / Der Verstand ver
stummt beklommen, / nur das Herz begreift’s allein.

Die Strophen 5. und 6. des Hymnus singt
der Chor in einer V.ertonung von M.
Durufle (1902-1986).

Zum Abschluss des Messfeier und zur
Entkleidung des Altars singen Chor
und Gemeinde den Taize-Ruf:

„Bleibet hier und wachet mit mir.
Wachet und betet, wachet und betet.“


